
Gegründet 1865.

«S. Jahrgang.

Wunderbare
Ausstellung von

auserlesenen

Orientalischen
Rngs.

' Cvllektirt und nach diesem Lande ge-

orientalischen Rüg Kaufleuten, und jetzt

ausgestellt von seinem söhne, G. S.

Mooradian, i» unserem Fußleppich De-

partement im dritten Stock.

Diese Auestellung repräsentirt eine

vollständige Linie von der kleinsten Mat

bi« zur »1,500 Rüg. Die folgenden

sind einige der gezeigten Style-Ker-

mansah, Daghestan, Labiston, Royal

und Prince, Bokhara, Senna, Mahal.

Saruk, Beloochistan. Afghanistan,

Khiva, Iran. Shiraz Shirvan, Tabriz.
Scrapi und Gebet Rüg«.

Herr George S. Ültooradian ist ein

geborener Armenier und seil seiner Kind,

heit mit orientalischen Rüg« bekannt,

auch seit Jahren al« Käufer in dem

großartigen Geschäft feine« Vater« thä-

tig. Seine Kenntniß ist daher eine sehr

gründliche und außerdem ist er ein char-

manter Redner. Er wünscht, daß die

Leute von Scranton feine Rüg« besichti-
gen, denn er betrachte! sie al« die pracht-

vollste Kollektion von Rüg«, die je hier-

her gebracht wurde.
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A. Conrad äe «ohn.
Allgemeine

Versicherung
L»S Wyoming Avenue.

Grabsteine.
viiwtii, rn dtulsld« ivilthaui, von t'ait,

O. B. Partridgc
Advoktit »»d Rcchksilliwalt,

Loren; LS Dörsam.
Deutsche Apotheke,

Itcke Washington Ave. und Linden Str

Ludwig T. Stipp,
Tantraklor nud Banmeister,

I7l« Ridgk Rolv. Bei»« I'l-phim'.

svt Washington Ave..

». ?. Schultheis.

Gebrüder Schneider,
ou» «etaN. «rtettet,

«>l»e«-«arr» Nachrichten.
Frau Anna Balte? von Ost Nort-

iampton Straße feierte kürzlich in voller
Mstigkeit ihren lösten Geburtstag. >

William Rauch erlag vergangene '
Woche dem Typhus. Er war 38 Jahre
,lt und die Veiche wurde in White Ha-
,en beigesetzt.

Der Luzerne County Zweig des !
Deutschen Bunde» hat den Advokaten '
Wm. I. Goeckel zum Präsidenten er-

wählt. da Herr Julius Schürmann eine
Wiederwahl positiv ablehnte. Auch ein
neuer Sekretär wurde an stelle de«
Herrn Mankiewicz erwählt.

PolittscbeS.
Bei der am nächsten Dienstag, den S.

November, stattfindenden Wahl werden
die Biirger zu entscheiden haben, ob sie
einen demokralischen oder republikani-
sche» SiaalSschatzmeister erwählen wol-
len. Die Auswahl sollte nicht schwer
sein, denn der Kandidat der Demokraten
ist ein Mann, dem das Volk unbedingt
vertrauen kann und der es verhüten
wird, daß die korrupte Staaismaschiue
nach Willkür handelt. Sein republi-
kanischer Gegner ist als eine Kreatur der
Maschine bekannt und wird sich unzwei-
selhast als ein willige« Werkzeug dersel-
ben erweisen. Der horrende Kapitol-
grabsch sollte jedem ehrlichen Bürger zur
Genüge bewiesen haben, daß ein ehrlicher
und nicht von einer korrupten Maschine
gebundener Mann den besten Beamten
abgeben wird, und au« diesem Grunde

mau sicher wird. Ein
andere« Resultat würde beweisen, daß
die Bürger faktisch korrupte Praktiken
gutheißen. Sind Sie zugunsie» eines
Mannes von unbescholtenem Rus oder
ist e« Ihne» lieber, daß ein Mann er-
wählt wird, der sich als ei« willenlose«
Werkzeug der Maschine erweisen wird?

Jvscpk.H. Ball,

Eontrollenr.
Herr Joseph H. Ball, der Kandidat

»er Demokraten für Couniq Eonlrol

'arkawanna Eoniith erweisen, und da
>a» Amt von genügender Wichtigkeit ist,

dessen Inhaber einen gewissen.

Herr M. V. Mitchell sollte ganz be-

« wichtig daß ein Beamter sähig
ind gewissenhast sein sollte, so würde
Herr Mitchell gerade am Platze sein,
hoffentlich sehen die Wähler ein, was
n ihrem Interesse liegt, in welchem
salle Herr Mitchell sicher erwählt wer-

? Den Schulz

Stadtrath.
Common Council, 24. Oktober.

Mehrere Vorlagen, die man schnell l
erledigen wollte, halten zur Folge, daß >
man in einem Falle die Regeln su»pen- >
dirte und in zwei anderen Fällen sie al«
ein Komite im Ganzen erledigte. Zu-
erst wurde die Ordinanz zur Pflasterung
von Green Ridge Straße dahin amen-

dirt, daß anstatt ASphall ein andere» >
Pflaster benutzt werden kann, dann

wurde die Ordinanz sür Etablirung

eine» Polizei Bureau« mit einer sehlen-
den Klausel versehen uud zuletzt die Or-
dinanz zur Pflasterung von Spruce
Straße angenommen.

Neue Vorlagen gab e« folgende:
Green-Resolution für passende Plätze
im centralen Stadttheile sür össenlliche
Aborte und für Unterhalt derselben;
angenommen. Resolution, welche den

Mayor aniveist, soweit wie möglich den

ungesunden Zustand der Straßenbah-
nen beseitigen zu lassen; angenommen.
Lloyb-Resoluiion. daß sestgeslellt wer-
de, warum da» Wasser im Nord Main
Avenue Abzugskaual rückwärts läujt
und im Falle daß der Abzugskanal zu
klein ist, sollen Pläne und Kostenüber-
schlag sür einen Abhülsskanalangeserligt

um die Northern Electric Companie zu
zwingen. Passagiere di» zur städtischen

Linie sür ein Fahrgeld befördern;

' ei/elektrische» Licht an Everett Aveiine,

l zwischen Lasayetie und Swetland Sira-
' yen. Davis-Resolution sür Ernied-
' rignng de« AvzugslanalS Äjjeßuiel»»
> de« John Mott in der S. Ward, -von

Z t1k».14 aus »7K 2«; angenommen.
> Levy und Zizelinann legten vom^städii-

dinan; sür Ucbertraguiig von ?!<>> vom

Salair der Polizei Kapitäne zum Bu-
reau der Gesundheit. Ehrhardt-Re-
solution sür einen Wasjerslock an Mea-
dow Avenue und Brook Straße; ange-

nommen. Janssen -Resolutionsürße-
paralur von Koch Court, zwischen Ir-
ving und Crown Avenue; angenom-
men. Resolution sür einen Feuer-
alarmkasten an Stone Avenue uud Elm
Straße; angenommen. swecney-
Resolution sür einen Wasserstock an

Stone Avenue und Fair Straße; an-
genommen. Fcn,on legte ein Schrei,
ben des Sekretäre der Westseite Han.
delsbehvrde vor, in dem dieselbe sich zu-

?ür einen Spielplay erklärt; da«

getragen.

r -«"'de,,, über

Hill, ArchbiUd, Montag.

Leiche Schmiede» Niichäel White

mußte Sonntag sür ihr gerichtliche« Er-
scheinen t5(Xj Bürgschast stellen. In
der Wohnung der Verhafteten, die Sara

Scranion Rockenklaii.
Scranton, Pa., Donnerstag, den SI. Oktober IS«7.

Bon der Südseite.
Der 74 Jahre alle John Berghäuser

starb gestern Morgen in der Wohnung

seine« Bruder» an River Siraße. Be-
erdigung am Samstag.

Frl. Esfie Schall von Orchard Straße
und John S. Baur von Hickory Str.
wurden Donnerstag Vormittag in der

St. Marien Kirche durch Psarrer Peter
Christ al« ein glückliche« Ehepaar einge-
segnet.

Harry Rampe von Alder Siraße und
Frl. Maria A. Christ von ChamberS-
burg, eiue Nichte von Psarrer Peter
Christ, wurden Donnerstag von Psarrer
Christ zu einem glücklichen Paare einge-

segnet.
Da» Verhör von John M. Kemmes

rer, dem früheren Präsidenten der Kem-
merer Eisen und Stahl Companie, wel-

cher der Fälschung beschuldigt wird, ist
von Aldermann Leute« aus unbestimmte
Zeit verschoben worden.

John Kugla» von Stone Avenue, ein
Bergmann in der Bellevue Zeche, wurde
Donnerstag durch ein herabsallende«
Kohlenstück aus die Brust getrofsen und
erhielt innerliche Verletzungen, die al»
leden«gesährlich betrachtet werden.

Der Chor der deutschen evang. St.

Kaniata, betitelt ?Die vier Jähere»,ei-
teu," aussiihren, wobei auch verschie-
dene musikalische Nummer» gegeben
werden. Nachher werden im Erdge-
schoß Erfrischungen servirt.

Wir bedauern, wegen Raummangel»
über da« gestrige Conzert der Sänger-
runde nicht ausführlich berichten können,
denn e« wurde de« Guten viel geboten.
Der Liederkranz, Junger Männerchor,
Taylor Schweizer Männerchor, Scran-
ton Schweizer Mäimerchor und Gesang-
sektion de» Arbeiter Verein» nahmen

Frl. Anna M. bewert und Pros.
Paul Musäu» wurde» Sonntag Abend
in der Wohnung der Braut an Willow
Straße durch Pastor W»A. Nordtal»
glückliche» Ehepaar eingesegnet. Die
Neuvermählten lralcn nach der Cere-

Der IL Jahre alte Matthias Bohn
von Crown Avenue, der schon früher
mit dem Gesetz in Konflikt war, wurde
Donnerstag für sein gerichtliches Erschei-
ne» unter 5 stx> Bürgschast gestellt, weil
er einen Anzug zu verpfänden suchte,

Washington Avenue von einem Kunden
erhallen hatte. Da der Bursche unver-

besserlich ist, so ersuchte seine Mutter
die Behörden, Resormanstalt

wesendei zu einem wirklich vergnügten.

, !V I. d 11, i» >^6», loled«. O,

Taylor. Die Gruben dieser Nach-
barschaft feierten am Dienstag zu Ehren
des ?Mitchell Tage«" und Nachmittag»

in s die

und vier Töchter.-Der Würgengel der
Kleinen, Diphiheritis, ist auch hier auf-
getreten.

General Peter Mühlenberg.

heitShelden General Peter
ersucht, da» auf dem Platze vor der City
Hall errichtet werden soll.

Mit Recht weist der Ausruf daraus

denken der großen Männe/ deutschen
Blutes, die in der Geschichte und in den
Geschicken diese» Lande» sich auszeichne-
lang dafür geschehen? Was ist gethan
worden, um da« Andenken an sie und
ihre Leistungen der Nachwelt zu erhal-
ten? Zwar sind der ?Geschichten über
Amerika" viele geschrieben worden, aber
nur Einzelne zollen ihnen spärliche« Lob
und vorsichtige Anerkennung ihrer be-

und materiellen Ausbau der Union.
Keine räumt ihnen den Platz ein, der
ihnen gebührt."

.Wer ist General Mühleuberg ? Thei-
len Sie un« Nähere« über ihn mit!"
Diesem Wunsche sei in Folgendem kurz
entsprochen:

Johann Peter Gabriel Mühlenberg
war ein Sohn de« am K. Sept. 1711 in
Eimbeck, Hannover, geborenen lutheri-
schen Prediger« Heinrich Melchior Müh-
lenberg, der von den Lutheranern nach
Amerika berusen worden war, um dem
Mangel an Predigern abzuhelsen. Am
23. Sept. 1742 landete er nach einer
widrigen Fahrt von IM Tagen in Sa-
vannah, Georgia, und besuchte zunächst
die in 173 b gegründeten Ansiedlungen
der lutherischen salzburger zu Ebenezer.
Im November verließ Mühlenberg Ge-
orgia und reiste nach Philadelphia, be-
diente dort drei Gemeinden, baule meh-
rere Kirchen und Schulhäuser und grün-
dete am 14. August 174« die erste luthe-
rische Synode in Amerika. 1745 trat
er in den Ehestand mit der Tochter de«

, berühmten Indianer-Agenten und Dol-
> melscher» Konrad Weiser und dieser Ehe
, entsprossen els Kinder. Der alte Müh-
> Irnberg starb zu Trappe (bei Philadel-

phia) am 7. Oklober^l7«7.
San» mii mehreren seiner Brüder »ach
Halle, Deutschland, gesandt, als
Prediger ausgebildet zu werden, schon
al» junger Pastor bediente Peter eine

> deutsche Gemeinde zu Woodstock im She-
nandoah Thale (Virginia) und wohnte
beim Ausbruch de» Revolulionükricge«

' jener denkwürdige» Konvention zu Rich-
mond am 22. März 1775 bei, al» Pa-
trick Henry seine geharnischte Rede für

<ir z-ive me lleatk! (Gebt mir Freiheit
oder geb« mir Tod!> Im Januar 177»!
wurde Mühlenberg zum Oberste» de«

achte» Regiments ernannt. Da betrat
> er zum letzten Male die Kanzel in seiner
5 deutschen Kirche zu Woodstock im She-

- »aiidoah Thale. Da» kleine Goltes-
! Haus konnte die Menge seiner lieben
l Psarrkinder nicht sassen, selbst der Fried-
i hos um die Kirche war mit Menschen
> zesüllt. In eindringlicher Weise sprach
> Mühlenberg über die Pflichten, welche
> die gute Sache des Vaterlandes Allen

auserlege, und schloß mit den klangvoll
> und kräftig ausgesprochenen Worten:

?ES giebt eine Zeit zum Beten und eine
Zeit zum Kämpfen, und jetzt ist sie ge-
kommen!" Daun sprach er gerührten

" Herzen« den Segen. Es solgte nun
jene Scene, die wohl einzig i» ihrer Art
dasteht. Pastor Mühlenberg entledigte
sich des EhorrockS, der ihn einhüllte, und
stand da im vollen Schmuck de« gewapp-
neten Krieg«man>ie«. Er stieg von der

Kanzel herab und ließ die Trommel rüh-
ren. Da loderte die Begeisterung in
hellen Flammen aus! Vom Geiste de»

Kieuzritterthum« schienen Alle ergrisse»
und dreihundert Männer stellte» sich an
jenem Tage unter seine Fahne. Müh-
lenberg'« Brigade war eine Kerntruppe
de«Rcvolulioli«heereS und verdiente sich
die besondere Anerkennung von Wash-

jchniber George Bancrosl hat derselbe»
einen unvergängliche» RiihmeSkranz ge-

flochten. Bei der Erstürmung der eng-
tischen Schanzen zu Aorklown (am IS.

Oktober I7ul), wo die britische Macht
in Amerika sür immer gelähmt wurde,
spielten die deutschen Truppen Mühlen-
berg'S die Hauptrolle.

Nach Beendigung de« Unabhängig,
keitskriege» ließ sich Peter Mühlenberg
in Philadelphia nieder, widmete sich der
Politik uud verlrat seinen Distrikt im
erste», zweite» und dritte» Congresse.
war auch mehrere Jahre Präsident der

Deutschen Gesellschaft von Philadelpliia.
Mühlenberg, den Washington nicht

nur al« einen vortrefflichen Offizier.
! sondern als einen zuverlässigen Rath-

geber verehrte, er verdient ein Oenk-
mal al» einer der Große» der Nation,
und da» Deutschlhum ehrt nur sich selbst,
wenn e» der Anregung der Deutschen
Gejellschasl Folge leistet und da» schöne
Unternehmen nach besten Krästen unter-
stüjt.

h

schasten,?Alle sollten ihr Scherflein mit
beisteuern, um den Beitrag zum Denk«
malsvnd zu einer Summe anzuschwellen,
deren sich Scranton nicht zu schämen
braucht. Wir werden im ?Wochenblatt"
Über alle Beisteuern quittiren und die-
selben an ihren Bestimmungsort nach
Philadelphia weiter befördern.

Scranton, Ende Oktober >907.
Fritz Wagner.

Hyde Part Notizen.
Der jugendliche Joseph Gallagher

von Luzerne Straße, der einige Tage
zuvor verbrannt wurde, al« er einem
Feuer zu nahe trat, erlag den Brand-
wunden am Donnerstag.

Ein Leiden scheint besonder« im
Herbst sehr häufig vorzukommen, und
da» ist Neuralgie. Um den Schmerz zu
besänftigen, die Nerven zu stärken und
da» Leiden auszutreiben, gebrauche man
St. Jakob« Oel, die beste Kur.

Aus dieser Seite ist die Diphtheri-
ti« aufgetreten, daß man befürchtet, eine
Epidemie der gefllrchteten Krankheit
wird entstehen. Daher thut da« Bu>
reau der Gesundheit da« möglichste, um
die speziell Kinder satale Krankheit zu
bewältigen.

Der 23 Jahre alte Benjamin

Hughe« von Morri« Court, ein Ange-
stellter der Lackawauna Eisenbahn, er-
hielt Freitag beide Beine so furchtbar
zwischen Karren zerdrllckt, daß e« im
Mose« Taylor Hospital als nöthig er-
achtet wurde, die Glieder zu amputiren,
wenn er am Leben bleibt.

E. I.Davis von Morris Court,
ein Zugangestcllter auf der Lackawanna
Eisenbahn, stolperte Freitag zu GouldS-
doro, al» er vor einer Lokomotive lief
und fiel nieder, wobei ihm beide Beine
nahezu abgeschnitten wurden. Man
brachte den Verunglückten nach dem

Mose» Taylor Hospital, wo er am fol-
genden Tag der Verletzung erlag.

Der 17 Jahre alte John Donne-
gan von Siebenzehnter Straße erhielt
Dienstag, al» er einen geladenen Revol-
ver untersuchte, der nicht zu arbeiten
schien, unerwartet eine Kugel in da»

' Gesicht, eine schlimme, aber nicht gefähr-
lich Verletzung machend. Donnegan

' und mehrere Kameraden ainnsirten sich
mit Abschießen der Waffe, al» der Un-
fall sich ereignete.

sche Drähte verur>ach? wurdet vollstän-
dig zerstört, einen -Verlust von 535,000
verursachend, der durch t 23, Ve-

rsanden sich zur Zeit in dem Gebäude der

französische Chef Nestor Dutileul, dessen
Gallin, Tochter und drei Mägde, welche
in ihren Nachtkleider» au» dem bren-
nenden Gebäude entfliehen mußten. E»
gelang der alarmirten Feuerwehr, die
nahestehende Scheune, welche »ach in
Gefahr stand, zu retten.

Hin weiterer Zeuge. Fräulein Änna

Kleinfasser. Freeman, Neb., erklärt,'
?Form » Alpenkränier Blutbeleber heilt
Rheumatismus, Ich litt seit «i Jahren
an diesem Leiden und alle Aerzte tonn-
ten mir nicht helfen. Der Blutbeleber
brachte mir nicht nur in kurzer Zeit Lin-
derung, sondern heilte da» laugivierige
Leiden vollständig."?Nicht in Apothe-

ken zu habe». Wird nur durch Lokal-
Ägenten veikaust. Uni nähere, Aus-
kunft wende man sich an Dr, Peter
Fahrney äc Son» Co.. 112?>15 So.
Hoyne Ave., Chicago, Jll.

Frau Helen S. Hand. Gattin des

früheren Richters Alfred Hand, erlag
Dienstag in ihrer Wohnung a» Jesser-so» Avenue der Lungenentzündung..

LLtadUslieä 1355.

Stummer

Dr. T. Wehlalt,
Deutscher D^rzt.

ZZ2 Mulkerrg Strasse,
zwischen Penn und Wyoming Avenue«.

Office Stunden: von 2-S Uhr RachnuttajT

Dr. Friedrich W. Lauge,
Deutscher Arzt,

Z4t> Adam! Ave., kourthau» gegen übe»
Off« Stunden, »?tv »ormtn»««, »

« Nachmittag« und 7?S >b«»d«.
Telepho» No. SS72.

Dr. Joseph A. Wagner.
Deutscher Arzt.

Ecke Washington Ave. und Str.
tßetd« Telephone.

Sprechstunde»! 8-w Vormittag«, 2?«Nachmittag«; k?B «bend«.

Dr. üämovä Doluis^iw,
Zahnarzt,

110 R. Washington Avenue. Zimmer»
im neuen Amiden Gebäude.

Herrmauu OsthauS,
Deutscher Rechtsanwalt,

Zimmer SOS, Hand-ItbehördegebSud«,
<e»a»to», P, ,

pat i> Deutlchlaud ftudirt und spricht De»tsch

Frank E. Boyle,
Ikechts-Wlnwalt.

«?.

. «orr »«»to»«.

Baumeister und Contraktor,
Lsfiee, N. Washington Avenue.

Fabrikant von hoblen Eement Bauquadraten,
Steinbruche in Scranton und White Ha»eu.

werden Ichn^u^d"b.Äq,l' Arbeitn»

Beide Telephone

Zss?ortne.
Macht Rafirmeffer scharf

und hält fle scharf.
Komm, in Iteinen, comvaklen Kuchen mitvoller Anweisung auf jedem Kuchen.

(Hebr. Wunftcr,
Nr. S2S-327 Pcnn Avenue.

Zakob Geiger, jr.
817 Eedar Rveuae.

«eiger'» ..Pun»" lw ll.nt«) und?Solid Somsort" <5 Cents),
>e allen ei-tdadern einer «ulen und reinen It.sind, geener »alt,

» . .
anderer «ig-rren, «auch,ada», Pfnfe» und äpnltche »rtitel.

Wee auch ü.dt Weit. T-in un. «es.ng.Verkehe deim Viktor Koch sein Ledenlan«.

Vittor Koch.
»csis«»,

Gegenüber dem D., L. t W. «ahnh.f,
Lackawanna Avenue, Scranton, Po.

Mreb« Rummler,

Jakob Lötz.
Deutscher Buchbinder.

und «tschätl»tüchkr-A.brik«ut.
»II «eotre StraS«.

dl» «?d beitschrifle,

Soll dir Muli» nicht deinen lrunt »erlaner«.tan» »eil t» V-t»r Ziegler'« «inftlermaue,».

Peter Ziegler.
LlK's Lsf« ,

?Z7 Franklin M»«., Screnton, sa


